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chumenen iın Dolbeau 7) hervorhebt über der Vortragsfassung noch einmal CI-

Lengran 493-—504) untersucht die KET- heblich erweıterte gründliche Auf{fsätze
wäahnung der „tituli  4 1n Dolbeau AD Natürlich 1St die Einteilung In die ler Teile
handele sich die uch SON: (beson- L1UTF en grober Versuch, die unterschiedli-
ers In Papyrı) elegten „Besitzschilder“, chen Fragestellungen wenigstens EI W:
die den Besitzer ausweisen, VOIL jeb- gliedern. Eıne gründliche Diskussion der
stahl DZW. Verwustung schutzen. Zu einzelnen Fragestellungen un! Methoden
diesem WEeC. konnten solche Schilder 1Sst hler nicht möglich SO stellt sıch {I1wa die
uch einen mächtigeren als den eigentli- Trage, oD die Datiıerung der Sermones
chen Besitzer vortäuschen, un diese wirklıc uch über die Herstellung inhalt-
konnte wiederum VO  — den Mächtigen als liıcher ähe bestimmten anderen, da-
bewulstes ittel eingesetzt werden, tierbaren Schriften geschehen annn (Ga

billon), DZW. ob das OSTuUula einer kontinu-die eıgene aC emonstrieren DZW.
einzuschüchtern. Medizinhistorisch jerlichen, In sich stringenten Entwicklung

ausgerichtet 1st der Auf{fsatz VO  — un der Exegese bestimmter Schriftstellen
Gourevitch 505-517), die das aterıa trılit un ine zuverlässige atıerung CI-
für „phreneticus” ichten un VO hier möglicht (Dulaey). Als besonders wichtig
adus das Verhältnis zwischen Krankem un hat sıch Dolbeau herausgestellt. Fuür
Tzt beschreiben Erganzt wird dieser ine VOo  - sozialgeschichtlichen un!
Aufsatz ıne interessante Spezlalbi- frömmigkeitsgeschichtlichen Fragen ble-
bliographie (5 7 Z ten die Dolbeau aterl1al, das TISLT

Der sorgfältig gestaltete, VO  — Goulven nach un! nach erschlossen werden kann.
Fur die Erforschung VO  e Augustins Pre-ecC herausgegebene Band nthält 1ne

Fülle VO  — Informationen und Anregun- digttätigkeit dürifte er der Kongrels-
BCH KT zeıgt, welche Fülle Fragen die band In Zukunfit eın unentbehrliches Hilifs-
Sermones Augustins aufwerlifen un! wWI1e mittel Se1IN. Umfangreiche Regıister (519—
jel bei der Erforschung seiner Predigttäa- 544) erleiıchtern die Benutzung dieses

wertvollen Bandestigkeit noch eisten 1st. Viele Auf{fsätze
sind VO  - sehr er ualıta uUun: AD Tübingen Volker Henning Drecoll
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mıiıt TE auf die Zukunfit erklaären un0eTZ, Hans- Werner: Geschichtsschreibung

UN): Geschichtsbewusstsein IM enMittel- deuten
er 5E 15 Mediaevalis Vorstel- Das nliegen dieser umfangreichen
lungswelten des Mittelalter: I) Berlin un: mi1t zahlreichen Fallbeispielen quel-

ljlengesattıgten Präsentation langjähriger(Akademie-Verlag 1999, 501 S geD.;
ISBN 205-0) o Forschung erstreckt sich auf die Darstel-

lung der Grundzüge des Geschichtsbe-
Oeliz RA (r} streicht 1n seiner Einleitung wusstse1ns, der Anwendungsbereiche des

TE zentrale Begriffe heraus, die das Ver- Geschichtsinteresses SOWI1E des N-
wartsbezuges 1ın den Schriften hochmit-hältnis zwischen der Gegenwart des hoch-

mittelalterlichen Historiographen ZUrT Ver- telalterlicher Historiographen. be-
gangenheit, seın Geschichtsbewusst- Sschran sich ausdrücklich au{f denel-
se1n, bestimmen: Das Geschichtsbild 1St europäischen Kaum und aut die Zeıit des
das auft Urteils- un Denkfähigkeit, Wert- spaten BE bis frühen S Jh.s als krisen-

Zeit des andels un! Aufbruchs,malsstabe, Ordnungskriterien un:! Welt-
anschauung einwirkende Wiıssen VO  — VCI- wobei der 1 ersten Hauptkapitel dus-

Geschehnissen als ıne Grund- führlich beschriebeneTruch gleichzel-
lage menschlichen Handelns Das Ge- t1g ZU Schreibanlass für Welt- und (Ir-
schichtlichkeitsbewusstsein 1st das Wiıssen densgeistliche wurde. Diese unter-

die Historizıtäat der Welt Diıie Ge- schiedlichen Institutionen als Iragern VO  —

schichtsschreibung 1st die Funktionalisie- Geschichtsbewusstsein dem elIC. e1-
IUNS dieses Wissens verganglCNC Ge- I81 Kloster, einem Bıstum verbunden.
schehnisse einerselts un die Veränder- In der Diskussion die Einordnung
lichkeit VO Welt andererseiıits, Ver- der „historla” den mittelalterlichen WIS-

senschaftlichen Fächerkanon vertrıgangenheit ZU Nutzen der Gegenwart



A Literarische erıchte un Anzeigen

1ne arTe Position: S1ie Wal ittel ZUrr KT- sume e abweichende Forschungsmel1l-
NUNSCHIL un andere Ansatze ebentallskenntnis der göttlichen Offenbarung, Ge-
skizzleren, un: schlielßlich amı Ge-schichtstheologie DZw. zielgerichtete Jle-

leologie; S1€ tellte keinen untergeordne- schichtsbewusstsein als zentrale Kategorie
ien Aspekt der liberales dar, sondern bel der Betrachtung historiographischer
machte sich diese utTZ! den gÖöttlN- eT| festzuschreiben Darüber hinaus CI-

reicht uch iıne weltere Schwierigkeit daschen Heilsplan VO SundentfTall über die
Bewusstsein des Lesers: nämlich sichReinkarnatıon CHhristı DISs Z Jungsten

Gericht erklären un die eigene egen- daran erinnern, ass historiographische
wWart In den Ablauft der Heilsgeschichte er keinestalls objektive Vergangen-
einzuordnen. heitsbeschreibung Sind, sondern subjekti-

Aneignung gegenwartsorlentierterIm zweıten Hauptkapitel werden lJer
T1vorgestellt, In denen der hochmit- un Interpretationen VO  e Vergan-
telalterliche Historiograph se1ın Werk 1Tal- genheit Das gilt nicht L1UTLE für die hochmit-
beitete Faktensicherung, Prasenta- telalterliche Historiographie. Diıie Orlientie-
tiıon der Quellenvielfalt, Deutung un TUNSCH un die Interessen uUNsSeCIECEI egen-

wWart sind andere als die mittelalterlichen,Einordnung und schließlich Vermittlung
über ine aNngeEMESSCHNC Gestaltung, die ber natürlich unterliegen uch heutige
ihm wiederum durch die Auswahl die ÄnNn=- Geschichtswissenschafiftler un -W1issen-
ordnung und die Auslegung der nach sSe1- schafitlerıimnen der „Zeitgebundenheit Je>

der Geschichtsschreibung“ (425)LT Meinung herausragenden Ereignisse
die Au{fgabe der Interpretation der Vergan- en der Aufforderung ZUr weiteren
genheit für die Belange der Gegenwart Erforschung mittelalterlichen Geschichts-
tellte Die Ordnung der Ereignisse erreich- bewusstseins g1iDt amı uch die Anre-
ten die Historiographen durch verschiede- SUu11$ ZU Selbstverortung in der eschich-

te eın nlegen, das als HerausgeberÜberlegungen ZUTLT zeitlichen Glhiede-
LUNGS nach chronologischer Datierung, VO Sammelbänden un Organıisator VO

nach Zeitperioden un Epochenbildun- agu ben diesen Fragen mıt BG
gCH, WI1IEe 1es bereıts intens1V erforscht genwartıgen Historikern und Historike-
wurde un! hier VO  — ebenso WI1eEe rinnen angeht. das andere selbst B

SPLZIEE Ziel die verständliche Vermittlungdie Diskussionen Gattungsiragen un
Raumverständnis zusammentfassend VOI- VO  - Forschungsergebnissen für diıe -
gestellt wird. Einen deutlichen Erkennt- fentlichkeit mıit seinem gelehrten Werk
nisgewınn bringt 1mM dritten Hauptkapitel erreicht, wird wohl 11UI se1ine längerfristi-
die Forderung nach der Unterscheidung SC Rezeption ıIn der nichtuniversitaren Of-

fentlichkeit erweisen können.zwischen der „Verzeitlichung“ der re1g-
Gudrunn1ısse un! der „Entzeitlichung“ ihrerDl Oldenburg

EG Iso ihres parallelen Deutungspoten-
lals für Vergangenheit un! €  ©

Der vierte un! äangste Abschnitt erläu- Frenz, Thomas Papsturkunden des Mittelalters
und der Neuzeıt. DE aktualisierte uflTeri mıt Hilfe zahlreicher Beispiele die

Funktionen hochmittelalterliche Ge- P Historische Grundwissenschalften 1n
schichtsschreibung. Parteinahme un: Einzeldarstellungen, hg Thomas
ausgesprochene Propaganda, „histori- Frenz eter-Johannes Chuler, Z
sche“ Beweisiührung ZALT Untermaue- Stuttgart (Franz Steiner 2000, 170

1:5 Tafehln, ISBN 3-515-07785-X[UNgS eigener Ansprüche un Überzeu-
gUuUN$SCHIL, Angebote ZU Identitätsstiftung
für eın Geschlecht, eın Kloster, eın Bıstum DIie letzte zusammenfassende Darstel-
der iıne Stadt zeigen die mögliche 1el- lung der Papstdiplomatik tammte aus

dem Jahr 1964 un WaTl lateinisch abge-falt historiographischer er. mıt Blick
aul ihr gegenwartsgeleitetes interesse: die faßt (P. Rabikauskas Diplomatıca Oontl-
Funktionalisierung VO Vergangenheit [1Cla, Rom 1964); ıIn deutscher Sprache
ZUr Gegenwarts- un: Zukunftsgestaltung. mulste 188028  ' diesem Gegenstand auf die

welst anfänglich deutlich darau{f hin, Arbeıit VO  - Schmitz-Kallenberg aus
ass viele der hier vorgestellten Ergebnisse dem Jahr 191 der auf die einschlägigen

Teile 1ın Breßlaus Handbuch der TKUnN-einzeln un verstitreut bereits anderer
Stelle nachzulesen Sind, WI1e das umfang- enljehre 93 E uletzt nachgedruckt
reiche Quellen- un! Literaturverzeichnis 1969 zurückgreifen, die ber galız auf das
bewelst. och 1st das Verdienst se1ines Mittelalter beschränkt sSind. OM1 ent-
Werkes, diese Resultate zusammenfassend spricht das Werk, das 1986 1n erstiera-

präasentieren besonders noch einmal a erschienen 1St, einem dringenden Be-
1mM ausführlichen un ditferenzierten Re- dürinis
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